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Information 
nach Artikel 13 und 14 EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

bei der Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person 

Verantwortlicher Stadt Korschenbroich, Der Bürgermeister 

hier handelnd durch:  Amt 32 - Einwohner und Ordnung - 
Allg. Ordnungswesen 
Sebastianusstr. 1  
41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161 / 613 – 110 
E-Mail: Michael.Beyer@korschenbroich.de 

Kontaktdaten 
Datenschutzbeauftragte/r 

Die Datenschutzbeauftragte der Stadt Korschenbroich 
Sebastianusstraße 1 
41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/ 613-269  
E-Mail: datenschutz@korschenbroich.de 

Zweck/e der Datenverarbeitung Sofortige Unterbringung (Einweisung in eine Fachklinik) von Personen 
bei Gefahr im Verzug nach dem Gesetz über Hilfen und 
Schutzmaßnahmen bei psychisch Kranken in NRW (PsychKG NRW)  

Rechtsgrundlage/n für die 
Datenverarbeitung 

Art. 6 DSGVO Abs. 1 lit. d und e, Abs. 3 lit. b DSGVO i.V.m. § 12 Gesetz 
über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten in NRW 
(PsychKG NRW) 

Empfänger oder Kategorien von 
Empfängern der Daten 

− Hausarzt / Bereitschaftsarzt 
− Psychiatrische Fachklinik 
− Sozialpsychiatrischer Dienst des Gesundheitsamtes Rhein-Kreis 

Neuss 
− Amtsgericht Neuss 
− Polizeidienststelle 
− Andere Behörden, die im Rahmen der Amtshilfe berechtigt sind, 

diese Informationen zu erhalten 

Datenquellen − Ärztliche Gutachten 
− Identifikationsmerkmale 
− Polizeibericht 

Kategorien der 
personenbezogenen Daten 

− Persönliche Identifikations- und Kontaktangaben, z.B. Vor- und 
Zuname (einschließlich der sorgeberechtigten Personen), 
Geburtsdatum, Wohnanschrift 

− Aufzeichnungen der Ordnungsämter 

Datenübermittlung an ein 
Drittland oder eine 
internationale Organisation 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten findet nicht statt. 

Dauer der Speicherung oder 
Kriterien für die Festlegung der 
Speicherdauer 

 

 

 

Die Daten werden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben gespeichert, 
das heißt, dass Daten nur so lange verarbeitet und gespeichert werden, 
wie es für die Erfüllung der entsprechenden Aufgabe erforderlich ist.  
 
Die konkrete Speicherdauer ist abhängig von dem Zweck der 
Datenverarbeitung, sowie von verschiedenen Aufbewahrungs- und 
Dokumentationspflichten und den gesetzlichen Verjährungsfristen.  
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Dauer der Speicherung oder 
Kriterien für die Festlegung der 
Speicherdauer 

Vorliegend werden die Daten in der Regel für einen Zeitraum von 10 
Jahren gespeichert und im Anschluss datenschutzkonform vernichtet. 
In Einzelfällen kann die Aufbewahrungsfrist bis zum Tod des oder der 
Betroffenen verlängert werden. 

Pflicht zur Bereitstellung 
von Daten und mögliche 
Folgen einer 
Nichtbereitstellung 

./. 

Rechte der betroffenen 
Person 

Betroffene Personen haben bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen folgende Rechte: 
− Recht auf Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen 

Daten (Art. 15 DSGVO), 
− Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO), 
− Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Art. 17 DSGVO), 
− Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung (Art. 18 DSGVO), 
− Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO), 
− Recht auf Widerspruch gegen die Datenverarbeitung (Art. 21 

DSGVO), 
− Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO)  
 
 Zuständige 

Aufsichtsbehörde 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Nordrhein-Westfalen  
Kavalleriestr. 2–4 
40213 Düsseldorf 
Telefon: 0211-38424-0 
Fax: 0211-38424-10 
Email poststelle@ldi.nrw.de 
Internet www.ldi.nrw.de 

 


